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In der Verwaltungsstreitsache  

 ./. Land Berlin (VG 11 L 211/23)      

         
wird auf die gerichtliche Verfügung vom 15. September 2023 mitgeteilt, dass 

die Einsetzung der Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und 

Umwelt (SenMVKU) als Vertreter des Landes Berlin zurückgewiesen wird. 

Die von der gegnerischen Partei angegriffenen Maßnahmen erfolgten in allei-

niger Verantwortung der Straßenbaubehörde des Bezirksamtes Reinickendorf 

von Berlin. 

In der vorliegenden Sache gibt es kein der für Verkehr zuständigen Senatsver-

waltung zuordenbares Handeln, welches für die Streitsache ursächlich gewe-

sen ist. Zwar ist die verkehrsrechtliche Anordnung von Radverkehrsführungen 

im übergeordneten Straßennetz eine Angelegenheit der in der SenMVKU VI 

eingegliederten zentralen Straßenverkehrsbehörde. Dieser Verwaltungsakt 

war aber bereits abgeschlossen und ist nicht Gegenstand des hiesigen Eilver-

fahrens. Insofern wird insbesondere auf den Schriftsatz der Antragstellerin vom 

07. September 2023 Bezug genommen. 



Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt             
Abt. VI – Verkehrsmanagement / Zentrale Straßenverkehrsbehörde 

Seite 2 von 2 

 

Dass die Straßenbaubehörde eine ausgeführte verkehrsrechtliche Anordnung 

durch eigene, von der SenMVKU VI nicht angeordnete, Gelbmarkierungen 

wieder ungültig macht und dadurch einen anderen Verkehrsregelungszustand 

erzeugt, kann keine Grundlage für den Wechsel im Rubrum sein. 

Nach alledem ist der richtige Beklagte bzw. Antragsgegener gemäß § 78 Abs. 

1 Nr. 1 Halbsatz 1 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) das Land Berlin, 

vertreten durch das Bezirksamt Reinickendorf von Berlin. 

 

Die SenMVKU ist unter den gegenwärtigen Bedingungen für die Abgabe einer 

Erledigungserklärung nicht zuständig.  

Das zuständige Bezirksamt Reinickendorf von Berlin hat wörtlich bestätigt, 

dass „die Anordnung der SenMVKU vom 10.08.2023 planmäßig umgesetzt 

werden konnte. Damit ist die von der Antragstellerin geforderte Nutzungsmög-

lichkeit des Radfahrstreifens eröffnet.“  Des Weiteren teilte das Bezirksamt mit, 

dass die Markierungs- und die Beschilderungsarbeiten am 29. September 

2023 entsprechend der Beschilderungs- und Markierungspläne abgeschlos-

sen worden sind. 

 

Die obigen Ausführungen stellen keinen Widerspruch gegen die Erledigung 

dar, sondern sollen lediglich der Darlegung der Zuständigkeiten dienen. 
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